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Ein Haus mit kleinen Räumen
vom Tageslicht erhellt.
umwebt von leisen Träumen
war dort einst heile Welt.
--------------------------------
Längst ist die Stube still verwaist
allein die Frau zugegen,
beim Nähen manch Gedanke kreist
wie schön doch einst das Leben.
-----------------------------
Kein frohes Lied kein Lachen mehr
kaum Leben in der Stube,
die Bank da wo er saß - nun leer
fast unheimlich die Ruhe.
--------------------------
Sie mit dem Mann gut lebte
voll Frohsinn war das Herz,
manch Tag das Herz erbebte
was übrig blieb nun Schmerz.
----------------------------
Er starb im Feld noch jung an Jahren 
vom Leben nichts gehabt,
weil Kriegsgeschrei - Gebaren
im Kugelhagel starb.
-----------------------------
War einst Familienstütze - Rat
in einem friedlichen Leben,
der Lebensfaden riss dann ab
im Kampf erlosch sein Leben.
-----------------------------
Kein Sarg und auch kein Abschiedswort
das ihm man hat gegeben,
gefallen er in fremden Ort
und auch kein geistlicher Segen.
--------------------------
Für Herrscher deren Größenwahn
dafür er musste sterben,
auch für die Heimat – Vaterland
Krieg trieb sie ins Verderben.
---------------------
Die Frau die Mutter nun allein
allein mit Sorgen – Nöten,
wer bringt das Geld die Nahrung heim
was notwendig zum Leben.
---------------------
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